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m i t  A m t s s i t z  i n

B E , R N B T _ l R G  ( S A A L E )

1. Ausferl igung

Nachstehende Ausfert igung st immt mit  der
vorliegenden Urschrrft wörtlich überein und wird
hiermit  dgr, ,START" gemeinnützige Gesel lschaft
f u r O rga/ isationsberatu n g, Fortbild u ng, Schulu ng

onsentwicklung mbH mit  Si tz in
\

I
burg, den 09 Bp 201 1



Nummer 593 der Urkundenrol le für  2011

Verhandelt

zu Bernburg (Saale) ,  am 09.06.2011

Vor mir ,  dem untezeichnenden Notar

Andreas Eckert
in  Bernburg

erschien heute.

Herr Klaus Roth, geboren am 24.01 . '1 957, wohnhaft in 30453 Hannover, Sackmannstrasse 24, ge-

schäftsansässig in 06406 Bernburg (Saale), Dr.-John-Rittmeister-Str. 6, dem Notar von Person be-

kannt .
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Der Erschienene erklärte:

lm Handelsregister des Amtsgerichtes der Stadt Stendal ist unter HRB 13517 die Firma ,,START' ge-

meinnützige Gesellschafl für Organisationsberatung, Fortbi ldung, Schulung und Konzeptionsentwick-

lung mbH mit Sitz in Bernburg eingetragen. Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt 50.000,00

DM. An diesem Stammkapital ist Herr Klaus Roth mit einem Geschäftsantei l  in Höhe von 50.000,00

DM betei l igt. Das Stammkapital ist somit in vol ler Höhe vertreten.

Unter Vezicht auf al le Frist- und Formvorschrif ten über die Einberufung und Abhaltung von Gesell-

schafterversammlungen halte ich hiermit erne Gesellschafterversammlung ab und beschließe ein-

stimmig folgendes.

1. Das Stammkapital der Gesellschaft in Höhe von 50.000,00 DM wird entsprechend dem festgeleg-

ten Umrechnungskurs von 1 Euro zu 1,95583 DM gemäß $ 86 Abs. $ Satz 1 GmbHG umgestel l t

und beträgt (gerundet) 25.564,59 Euro. Entsprechend wird der Geschäftsantei l  des Herrn Klaus

Roth zu 50.000,00 DM umgestel l t ,  er beträgt nunmehr (gerundet) 25.564,59 Euro.

2. Das Stammkapital der Gesellschaft wird um (gerundet) 35,41 Euro auf 25.600,00 Euro erhöht.

$ 7 und 8 des Gesellschaftsvertrages werden geändert und lauten nunmehr wie folgt:

$  7 Stammkapi ta l

Das Stammkaprtal der Gesellschaft betragt EURO 25.600,00 (in Worten: Fünfundzwanzigtau-

sendsechshundert EU RO)

$ 8 Geschäftsantei le

(1 )Von dem Stammkapi ta l  übernehmen

Herr Klaus Roth EURO 25.600,00 (Geschäftsantei l  Nr. 1).

(2)Der Geschäftsanteil wird in Geld erbracht. Der Gesellschafter verpflichtet sich, die volle Einla-

ge vor der Anmeldung der Gesellschafl zur Eintragung in das Handelsregister einzuzahlen.

3. Auf das erhöhte Stammkapital ist eine Bareinlage in Höhe von insgesamt 35,41 Euro zu leisten.

Zur Übernahme dieser Bareinlaoe ist zuoelassen:
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der Gesellschafter Klaus Roth in HÖhe von 35'41 Euro'

Es wird kein neuer Geschäftsantei l  herausgegeben'

Herrn Klaus Roth wird von 25'564,59 Euro um 35'41

Der Nennbetrag des Geschäftsanteiles des

Euro auf 25.600,00 Euro aufgestockt'

5. lm Übrigen wurde der Gesellschaftsvertrag überarbeitet und neu gefasst' Er erhält den in der

Anlage befindl ichen Wortlaut.

Der Gesellschafter erklärt die Gesellschafterversammlung sodann für beendet

Die Kosten dieser Urkunde trägt die Gesellschaft'

Von dieser Urkunde erhalten:

Die Gesellschaft und jeder Gesellschafter eine Ausfert igung,

das Amtsgericht Stendal eine beglaubigte Abschrrft'

das Finanzamt Bitterfeld-wolfen eine einfache Abschrift.

Die Niederschrif t  wurde dem Erschienenen vom Notar vorgelesen, von

schrieben: /

ihm genehmigt und unter-
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Anlaqe zur Urkunde 593/2011 des Notars Andreas Eckert

Gesellschaftsvertrag

der

,,START" gemeinnützige Gesellschaft für Organisati-

onsberatung, Fortbildung, Schulung und Konzeptions-

entwicklung mbH

ffi
eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichtes Stendal - HRB 13517 -

in der Fassung vom 09.06.2011

$ 1 Firma

Die Firma der Gesellschaft lautet:

,,START" gemeinnützige Gesellschaft für Organisati-

onsberatung, Fortbildung, Schulung und

Konzeptionsentwicklung mbH

$ 2 Sitz

Die Gesellschaft hat ihren Sitz in

06406 Bernburg (Saale)

Dr. John-Rittmeister-Str. 6
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$ 3 Gegenstand und Zweck des Unternehmens

(1) Umfassende Beratung sozialer Unternehmen und Organisationen ln konzeptionellen,

oragnisatorischen und wirtschaftlichen Fragestellungen, Mitarbeiterqualifikation' -fortbildung

und -schulung auch in Kooperation mit Landesjugendämtern sowie öffentlichen und freien

Trägern.
Die Gesellschaft verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne

des Abschnitts "steuerbegünstigte Zwecke" der Abgabenordnung Der Geschäftsbetrieb ist

nicht auf die Ezielung eines Gewinnes gerichtet. Die Gesellschaft ist selbstlos tät ig; eigen-

wirtschaftliche Zwecke werden nicht verfolgt

(2) Gegenstand und Zweck der Gesellschaft sind:

1. die Förderung der Jugendhilfe insbesondere durch
- die DurcnfUnrung von Jugendhilfeprojekten mit Kindern, Jugendlichen und Mult i-

pl ikatoren, um die ganzheit l iche Entwicklung junger Mensche zu einer eigenver-

antworlichen, gu.uinrchaftsfähigen Persönlichkeit zu fördern; dazu werden Maß-

nahmen und Projekte im Rahmen des sGB Vll l 'durchgefÜhrt
- die Unterstützung und Beratung von Jugendhrlfeeinrichtungen bei der internen Steue-

rung und Koordination, Qualitätsentwicklung und fachlichen Weiterentwicklung;

2. die Förderung der Bildung und Eziehung, derAltenhil fe und anderer gemeinnütziger
Zwecke im Sinne von $ 52 der Abgabenordnung, insbesondere durch
- die umfassende Weiierbi ldung, Oie Fach- und Teamberatung der Mitarbeiter sozialer

Unternehmeri und Organisatiänen, die nach $ 52 der Abgabenordnung als gemein-

nüEig anerkannt sind und sich in der Altenhil fe, der Integration von Randgruppen und

der Erwachsenenbildung in konzeptionellen, organisatorischen und wirtschaft l ichen

Fragestel lungen, Mitarbeiterquali f ikation, -fortbi ldung und -schulung, auch in Koope-

ration mit öffentlichen und freien Trägern sowie Stiftungen;

3. die Beschaffung von Mitteln zur Förderung der Jugendhilfe, der Bildung und Erziehung
und anderen stäuerbegünstigten Zwecken i.  S. der Abgabenordnung durch

- andere steuerbegünstigte Körperschaften oder für die Verwirklichung steuerbe-

günstigter ZweckÄ von Körperschaften des öffentlichen Rechts (S 58 Nr. 1 AO)'

Dieser Gesellschaftszweck wird verwirklicht insbesondere durch
- Akquir ierung von Spenden, Fördergeldern und Sponsoringmitteln, die zur f inanziel len

Unterstützung von z. B. Jugendzentren für die Förderung des Zugangs der Jugend

zu m I nternet wertergeleitet werden

$ 4 ilittelvenrendung

(1) Die Gesellschafter erhallen keine Gewinnantei le und in ihrer Eigenschaft als Gesellschafter

auch keine sonstigen Zuwendungen aus den Mitteln der Gesellschaft.

{2) Mittel der Gesellschaft dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke venruendet werden

Die Gesellschafter erhalten bei Auflösung oder Aufhebung der Gesellschaft oder bei Weg-

fal l  steuerbegünstigter Zwecke nicht mehr als ihre eingezahlten Kapitalantei le und den ge-

meinen Wert ihrer geleisteten Sacheinlagen zurÜck.

13) Es darf keine Person durch Ausgaben, die den Zwecken derGesellschaftfremd sind' oder

durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden'

* 5 Dauer der Gesellschaft

11) Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt

{2) Die Kündigungsfrist beträgt ein Jahr zum Ende eines Geschäftsjahres Die KÜndigung ist an

die Gesellschaft zu r ichten und hat durch eingeschriebenen Brief zu erfolgen. Das Datum
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(3) Die Kündigung hat nicht die Auflösung der Gesellschaft zur Folge; vielmehr scheidet der
Kündigende zum Zeitpunkt der Kündigung aus der Gesellschaft aus.

(4) Der Kündigende hat seinen Antei l  gegen Entgelt der Gesellschaft oder einem von dieser zu
bestimmenden Gesellschafter oder Dritten zu übertragen. Gesellschafter dieser Gesell-
schaft können neben den Gründungsgesellschaftern nur öffentliche und frere Träger von
Sozialeinrichtungen sowie kommunale Organe sein.

6 Geschäftsjahr

(1) Das Geschäftsjahr der Gesellschaft ist das Kalenderjahr

(2) Das erste Geschäftsjahr dauert vom Tage der Eintragung der Gesellschaft in das Han-
delsregister bis zum 31. Dezember des Jahres, in dem die Gesellschaft in das Han-
delsregister eingetragen wird.

(3) Die Gesellschaft beginnt ihre Tätigkeit am 01 . August 1994.

7 Stammkapital

Das Stammkapital der Gesellschaft beträgt EURO 25.600,00 (in Worten. fünfundzwanzio-
tausendsechshundert E URO).

$ 8 Geschäftsantei le

(1) Von dem Stammkapital  übernehmen

Herr Klaus Roth EURO 25.600,00 (Geschäftsanteit Nr. 1)

(2) Der Geschäftsantei l  wird in Geld erbracht. Der Gesellschafter verpfl ichtet sich, die volte Ein-
lage vor der Anmeldung der Gesellschaft zur Eintragung in das Handelsregister ein-
zuzahlen

$ 9 Organe der  Gesel lschaf t

Organe der Gesellschaft sind
a) die Gesellschafterversammlung
b) die Geschaftsführung

$ 10 Gesellschafterversammlung

(1) In jedem Geschäftsjahr f indet mindestens eine Gesellschafterversammlung statt,  die von
der Geschäftsführung einzuberufen ist.

(2) Die ordentl iche Gesellschafterversammlung f indet in den ersten sechs Monaten nach Be-
ginn des Geschäftsjahres statt.

(3) Außerordentl iche Gesellschafterversammlungen sind einzuberufen, wenn dies im Interesse
der Gesellschaft erforderl ich ist, oder wenn' ein Gesellschafter die Ernberufung dem oder
den Geschäftsführern gegenüber durch eingeschriebenen Brief verlangt unter Angabe des
Zweckes.
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(4) Die Geschäftsführung beruft jeden Gesellschafter mittels eingeschriebenen Briefes zur Ver-
sammlung ein. Zwischen Aufgabe des Briefes zur Post und dem Versammlungstag muss
bei ordentl ichen Gesellschafterversammlungen eine Frist von mindestens vier Wochen l ie-
gen. Bei außerordentl ichen Gesellschafterversammlungen beträgt die Frist mindestens eine
Woche. Ort, Zeit und Tagesordnung sind in der Ladung bekannt zugeben.

(5) Die Gesellschafieryersammlung findet am Sitz der Gesellschaft statt.

(6) Eine nicht ordnungsgemäß einberufene Gesellschafterversammlung kann nur Beschlüsse
fassen, wenn sämtliche Gesellschafter vertreten sind und kein Widerspruch gegen die Be-
schlussfassung erhoben wird.

(7) Die Leitung der Gesellschafterversammlung erfolgt durch den Vorsitzenden, der für zwei
Jahre mit der Mehrheit der abgegebenen Stimmen gewählt wird.

(8) Die Gesellschafterversammlung ist beschlussunfähig, wenn mehr als die Hälfte des Stamm-
kapitals vertreten ist. lm Fall  der Beschlussunfähigkeit ist innerhalb von vier Wochen eine
neue Gesellschafterversammlung mit gleicher Tagesordnung gemäß Abs. 3 ff .  einzu-
berufen. Drese sind dann ohne Rücksicht auf das vertretende Stammkapital beschlussfä-
hig; darauf ist in den Einladungen hinzuweisen.

(9) Der Verlauf der Versammlung und al ler gefassten Beschlüsse sind, soweit nicht notariel le
Beurkundung erfolgt, schriftlich niederzulegen. Die Niederschrifl ist vom Gesellschafter
durch eingeschriebenen Brief zu übersenden.

(1 0) Der Bestimmung der Gesellschaftsversammlung unterl iegen:

a) die Feststel lung des Jahresbeschlusses und die Verwendung des Ergebnisses im
Rahmen des g 3 Abs. 2,

b) die Einforderung von Einzahlungen auf die Stammeinlagen,
c) die Bestel lung und die Abberufung von Geschäftsführern sowie ihre Anstel lungsbe-

d ingungen,
d) die Entlassung der Geschäftsführer
e) die Entscheidung in al len Fragen, die den vertragsmäßigen Zweck der Gesellschaft

ändern,
f) Beschlussfassung über die Genehmigung der Veräußerung von Geschäftsantei len,
g) Aufnahme neuer Gesellschafter,
h) Beschlussfassung über Anderung des Gesellschaftsvertrages.

(11) Das Stimmrecht eines Gesellschafters kann nur einheit l ich ausgeübt werden, auch dann,
wenn ihm mehrere oder al le Geschäftsantei le der Gesellschaft zustehen.

g 11 Geschäftsführung

(1) Die Gesellschaft hat einen oder mehrere Geschäftsführer. Die Vorschriften für Ge-
schäftsführer gelten auch für stellvertretende Geschäftsführer.

(2) Die Geschäftsführer werden durch die Gesellschafterversammlung bestellt und abberufen.

(3) Die Bestellung und Abberufung eines Geschäftsführers durch die Gesellschafterver-
sammlung kann nur mit drei Viertel Mehrheit der Stimmen beschlossen werden.

(4) Die Geschäftsführer haben die Geschäfte der Gesellschaft nach Maßgabe der Gesetze,
dieses Gesellschaftsvertraoes und der Beschlüsse der Gesellschafter zu führen.
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(5) Mehrere Geschäftsführer sind, unbeschadet rhrer Vertretungsmacht nach außen, nur ge-
meinschaftlich zur Geschäftsführung befugt. Sie beschließen mit einfacher Mehrheit. Eld
Stimmengleichheit gi l t  ein Antrag als abgelehnt. Die Gesellschafter können für die G+
schäftsführer eine Geschäftsordnung beschließen, die auch Abweichungen von den Be-
strmmungen dieses Absa?es 5 vorsehen kann.

(6) Die Geschäftsführer bedürfen zu al len Geschäften, die außerhalb des gewöhnlichen Ge-
schäftsbetriebes l iegen, der vorherigen Zustimmung durch die Gesellschafterversammlung .

12 Vertretung

(1) lst nur ein Geschäftsführer vorhanden, so vertr i t t  er die Gesellschaft al lein. Sind mehrere
Geschäftsführer durch die Gesellschafter bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei Ge-
schäftsführer gemeinsam oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten.

(2) Geschäftsführern kann durch Beschluss der Gesellschafter, der einer drei Viertel Mehrheit
bedarf, die Befugnis erteilt werden, die Gesellschaft stets alleine zu vertreten.

(3) Die Gesellschafter können den oder die Geschäftsführer durch den Gesellschaftsbeschluss
von den Beschränkungen des $ 181 BGB befreien.

(4) Der Geschäftsführer Herr Klaus Roth ist von den einschränkenden Bestimmungen des $
181 BG B befreit

1 3 Gesellschafterbesch lüsse

(1) Die Gesellschafter fassen ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stim-
men, soweit nicht der Gesellschaftsvertrag oder das Gesetz etwas anderes vorschreiben.
Stimmenenthaltungen gelten als Nein - Stimmen.

(2) Anderungen des Gesellschaftervertrages bedürfen einer Mehrheit von 75 o/o der abge-
oehenen  S t immen

r3i Beschlüsse können auch außerhalb erner Gesellschafterversammlung durch schrif t l iche
oder auch mündliche Abstimmung gefasst werden, wenn sich jeder Gesellschafter an der
Abstimmung beterlrgt und Gese2e oder dieser Vertrag nichts anderes vorschreiben.

{,4) Je EURO 50.00 (in Worten. funizig) eines Geschäftsantei ls gewähren eine Stimme.

(5) Jeder Gesellschafter kann sich durch einen anderen Gesellschafter oder durch eine andere
zur Berufsverschwiegenheit verpflichtete sachkundige Person, die in keinen Wettbewerb
zur Gesellschaft steht. vertreten lassen.

(6) Die Vollmacht zur Vertretung und Ausübung des Stimmrechtes bedarf der Schrif t form und
ist der Gesellschaft in Verwahrung zu geben.

14 Rechnungslegung und Prüfung

(1) Jahresabschluss und Lagebericht sind in entsprechender Anwendung der Vorschrif ten des
Dritten Buches des Handelsgesetzbuches für Kapitalgesellschaften aufzustel len.
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(2) PEr Jahresabschluss ist von der Geschäftsführung innerhalb der gesetzlich vorgeschriebentkigen nach Beendigung eines Geschäftsjahres iufuustellen und durch einen öffentlich be-
äEüten Wirtschaftsprüfer oder Steuerberater prüfen zu lassen.

(3) er Jahresabschluss ist zusammen mit dem Prüfungsbericht des Wirtschaftsprüfers oder
S'buerberaters unvezüglich nach Fertigstellung dem Aufsichtsrat vozulegen.

Die Gesellschafterversammlung bestimmt den Wirtschaftsprüfer / Steuerberater für jedes
neue Geschäftsjahr durch Wahl.

(4) Die Beschlüsse dieses $ werden mit drei Viertel Mehrheit gefasst.

$  15 Bekanntmachung des Jahresabschlusses

(1) Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen im elektronischen Bundesanzeiger.

(2) Die'Offenlegung des Jahresbeschlusses erfolgt in der gesetzlich vorgeschriebenen Form
gemäß S 325 HGB.

$ 16 Einz iehung von Geschäf tsante i len

(1) Die Einziehung von Geschäftsantei len oder Teilgeschäftsantei len ist mit Zustimmung des
betroffenen Gesellschafters jedezeit zulässig.

(2) Statt der Einziehung können die Gesellschafter beschließen, dass der Antei l  von der Ge-
sellschaft - unter Beachtung der $$ 30-33 GmbHG - erworben oder auf ein oder mehrere
von ihr benannte kommunale Organe ubertragen wird.

(3) Die Einziehung erfolgt gegen Entgelt und wird durch die Geschäftsführung erklärt. Sie be-
darf eines Gesellschafterbeschlusses, der mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stim-
men gefasst wird; der betroffene Gesellschafter hat dabei kein Stimmrecht.

$ 17 Auf lösung der  Gesel lschaf t

(1) Die Auflösung der Gesellschaft bedarf eines einstimmigen Beschlusses in einer besonderen
für diesen Zweck einzuberufenden Gesellschaftsversammlung.

lm Falle der Auflösung haben die Geschaftsführer die Geschäfte abzuwickeln, sofern die
Gesellschafterversa mml ung nicht ande re Personen hieau besti mmt.

(2) Das bei der Auflösung der Gesellschaft vorhandene Vermögen wird unter die Gesell-
schafter nach dem Verhältnrs ihrer Gesellschaftsantei le vertei l t ,  jedoch erhält jeder Ge-
sellschafter nicht mehr als die von ihm eingezahlte Stammeinlage zurück. Bei Auflösung
der Gesellschaft oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt etwaig darüber hinaus
vorhandenes Vermögen der Gesellschaft, soweit es die eingehalten Kapitalantei le der Ge-
sellschafter und den gemeinen Wert der von den Gesellschaftern geleisteten Sacheinlagen
Übersteigt, an die Stif tung ev. Jugendhilfe St. Johannis, Bernburg, die es unmittelbar und
ausschließlich für die Jugendhilfe zu verwenden hat.
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( 1 )

\ z )

s 1 e
( 1 )

Kontro l l recht  und Geheimhal tung

Jeder Gesellschafter hat das Recht auf Auskunft in Angelegenheiten der Gesellschaft und auf Ein-

sichtnahme in die Geschäftsbücher und Geschäftsunterlagen. Er kann dieses Recht auch durch ei-

nen Bevollmächtigten, der zur Berufsverschwiegenheit verpfl ichtet ist, wahrnehmen lassen.

Die Gesellschafter verpf[chten sich in Angelegenheiten der Gesellschaft zur absoluten Verschwie-
genhei t .

Sch lussbest imm ungen

Alle das Gesellschaftsverhältnis betreffenden Verernbarungen zwischen Gesellschaftern oder zwi-
schen Gesellschaft und Gesellschaftern bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schrif t form, soweit nicht

kraft Gesetzes notariel le Beurkundung vorgeschrieben ist. Das gi l t  auch fÜr einen Vezicht auf das

Erfordernis der Schriftform.

Erfül lungsort ist der SiZ der Gesellschaft.

Soll ten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden. so berühd dies nicht

die Gült igkeit der übrigen Bestimmungen Anstel le der unwirksamen Bestimmung oder zur Ausful-

lung eventueller Lücken des Vertrages soll  eine angemessene Regelung gelten. die dern an nächs-

ten kommt, was die Vertragsschließenden nach ihrer wirtschaft l ichen Zweckse2ung gev;cltt  haben

(2)

(3)
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Bescheinigung

tch, Notar, uesclniüp f*rrra dass meine Urkunde 593/2011 die Neufassung aller gültigen

Bestimmungefi üa Gcsdsctraßvertrages der ,,START" gemeinnützige Gesellschaft für Or-

ganisationsbererqg; Forü#ung, Schufung und Konzeptionsentwicklung mbH mit Sitz in

Bernburg (Saabl e*#]$tL Alle frrlheren Bestimmungen sind damit aufgehoben.

Bernburg, deri O!t.{5:tX 1

Ecke

Q/n gern'
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